
 

in Zusammenarbeit mit dem ZAZH – Zentrum Altertumswissenschaften Zürich, UZH (www.zazh.uzh.ch) 

Seminar für Griechische  

und Lateinische Philologie 
der Antike, des Mittelalters und der Neuzeit  

 

Forschungskolloquium FS 2020 

falls nicht anders angegeben als dissertationes prandiariae um 12:15 Uhr  

im Seminar für Griechische und Lateinische Philologie (RAG-1-104) 

 

Montag, 9. März BA Emanuele Rovati (Zürich) 

Neu- und Erstausgaben von Aristoteles-Viten: Wie ediert man ein 

multilinguales Corpus mit zwei Jahrtausenden Überlieferung? 

  

Freitag, 13. März, 

14:15–18:00 Uhr, 

mit anschliessendem  

Apéro 

 

Universität Bern, 

Unitobler, Raum F-121  

(1. Untergeschoss) 

MA Ann-Kathrin Stähle (Basel), 14:15–15:05 Uhr 

Der Zimt des Phoenix und die Dichtung des Sidonius 

 

Dr. Claudia Gandini (Bern), 15:05–15:55 Uhr 

Misquoting, Misplacing and Philological Criticism in Cicero’s 

De consulatu suo 

 

Dr. des. Florian Sommer (Zürich), 16:20–17:10 Uhr 

Orthia – lakonische Theonomastik und indogermanische Mythologie 

 

M.St. Alexandra Hertlein (Freiburg i.Br.), 17:10–18:00 Uhr 

Typus und Archetyp. Platon-Rezeption in der Morphologie und 

Homologie um 1800 

  

Montag, 30. März MA Severin Hof (Zürich) über Microsoft Teams 

Kommunikation in der sophokleischen Tragödie 

  

Montag, 4. Mai MA Anatol Bruschi (Zürich) über Microsoft Teams 

The Bembine Scholia: An Important Source for Terence Exegesis 

  

Montag, 18. Mai MA Anita Harangozó (Zürich) 

Die literarische Kleopatra-Figur bei Boccaccios De mulieribus claris: 

eine narratologische Figurenanalyse 

Alle Interessierten sind zur Teilnahme herzlich eingeladen! 


